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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser

«Der Mensch als Spielball des technischen

Wandels?» - Mit dieser Frage
haben sich die Teilnehmer der 15.

Technikgeschichtlichen Arbeitstagung in der
Eisenbibliothek eine äusserst anspruchsvolle

Aufgabe gestellt.

Wir nennen die Gegenwart das technische

Zeitalter. Die Technik begegnet uns
auf Schritt und Tritt. Sie beeinflusst unser
Leben, unser Tun und Lassen. Sie ist und

war überdies im steten Wandel. Somit ist

die Frage von höchster Aktualität, ob nun
der Mensch diesen Wandel als Subjekt
und Akteur beherrsche und beeinflusse
oder ob er lediglich Opfer und Objekt,
also Spielball sei.

Es ist die Eigenheit der Technikgeschichtlichen

Tagungen der Eisenbibliothek, dass
sich Historiker und Ingenieure zum
Gedankenaustausch treffen. Dies macht die
Diskussion besonders fruchtbar. Die beiden

Berufsgruppen ergänzten sich auch
im diesjährigen Thema ideal: die Historiker,

für die die Geschichte nicht einfach
eine Abfolge von Daten und Fakten
darstellt, sondern eine Verpflichtung zur
Interpretation von Zusammenhängen - die
Ingenieure, die sich bewusst sind, dass alles
technische Tun eine mitzuberücksichtigende

Vergangenheit und Zukunft hat.

Es konnten tatsächlich Zusammenhänge
erkannt werden zwischen technischem
Wandel und gesellschaftlichen Veränderungen.

Immer wieder aber zeigte sich
der stete Wechsel von Ursache und
Wirkung. Somit bleibt die eingangs gestellte
Frage halt nur mit «sowohl als auch»
beantwortbar. Das Titelbild des vorliegenden

Heftes, «Der Streik» von Rupert
Köhler, ist Symbol dieser unbeantworteten

Frage, aber auch der Begrenztheit der
Technik und des menschlichen Tuns.

Und wenn der Mensch sowohl Beeinflusser

wie Beeinflusster des technischen
Wandels ist, so ist es nicht nur zweckmässig,

sondern notwendig, dass er sich auch
entsprechende Spielregeln schafft. In

diesem Sinne lag es auf der Hand, das
Schlussreferat einem Ethiker zu
übertragen.

Wir hoffen, liebe Leserin, lieber Leser,
Ihnen durch die folgenden Beiträge
Anregungen zu geben, selbst der Frage nach
der Rolle des Menschen im Wandel der
Technik nachzugehen und ihre eigene
Antwort zu finden. Dazu wünschen wir
Ihnen ebensoviel Vergnügen wie Erfolg.

Rainer Sigrist
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